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von 60nnenhöhen Dient Die große ‘Blattiorm auf Dem weitlichen $liigel, Die einen fait geichlofienen

überblick über Den 550ri30nt geitattet. Qluch iinb weiterhin von Den Rlafien5immern aus in

kür5eiter Seit erreichbare Qieoba®tungsgelegenheiten Durch Die ‘llnlage non Q3alleonen an Der

6iiDiront geichafien, Die Die Qlufitellung non Quedeiilberhorigonten auf Den ®teinpfeilern Der

Q3riiitungen ermöglichen. Qluch auf Den oberen ‘Blattformen iinD Q30rrichtungen 3ur ‘2lufltellung

non 3nitrumenten norhanben. ®er ®aupteingang Des (ßebäubes liegt an Der 6üDfeite, ein

weiter Giingang an Dem weitlichen $liigel an Der %ernharDitrafge. $)en Q3erkehr 5wiichen Den

eingelnen ©tockwerlzen vermitteln awei in unmittelbarer Stäbe Dieier (€ingänge beiinDliche

Sreppen. ®ie ®irektorwohnung hat ein beionberes Sreppenhaus.

 

 

 

 
‘Zlbb. 329. 9iavigationsfclmle, Qiückaniicht.

©ie mit roten ®anDitrichiteinen nerblenbeten weiß gefiigten Qlußenw'cinbe iinD Durch %iinDer,

”£ür= unD $eniterrahmungen unD Q[bichluiggefimfe aus hellem 6anDitein belebt. ®as Such iii

mit Q3ieberichwängen eingebeclat, Die ©achaufbauten unD $iirme mit Kupfer. (_leb. 328 unD 329.)

©ümtliche ®ecken iinD mafiin, mit <llusnahme Derienigen über Dem @rD= unD £)bergeichoi;

bes $irektorwohnhauies.

®ie 23ehei5ung Des Göchulgebäubes erfolgt Durch eine Stieberbruclebampfhei5ung‚ Die im weitlichen

Reflergeichoi; untergebracht iit. @ine 3weite 3entralhei5ung iii im Rellergeichni; Des C5chulhauies

neben Dem bitlichen Sreppenhauie angelegt, unD war für Die ©irektorwohnung unD für Die

CÖff)ul3immer über Dem %lmt55immer Des ®irektors, Die über Die gewöhnliche ©chul5eit hinaus

bis in Die ‘llbenDitunben benußt werben.

C21ls künitliche Q3eleuchtung wirD ®asgliihlicht nerwenbet.

Sie ‘.Baulwiten haben 477500 9)iark betragen, Die Des 9Jiobiliars 43300 9J?ark.


